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30 Bludenz

Bürgermeisterstich-
wahl in Bludenz wird 
am vierten Advent 
wiederholt. 

BLUDENZ. (VN-sas) Seit 
Montag ist es offi  ziell. 
Die Bürgermeisterstich-
wahl in Bludenz muss, 
wie auch jene in Hohen-
ems, neuerlich durchge-
führt werden. Zu dieser 
Erkenntnis kamen die 
Richter des Verfassungs-
gerichtshofs (VfGH). „Bei 
den Stichwahlen vom 29. 
März ist es zu rechtswid-
rigen Unregelmäßigkeiten 
im Zusammenhang mit 
der Beantragung und Aus-
stellung von Wahlkarten 
gekommen“, lautet die Er-
kenntnis des Verfassungs-
gerichtshofs. In Bludenz 
seien in 67 Fällen Wahl-
karten von Parteifunktio-
nären für andere Personen 
beantragt und auch aus-
gestellt worden. Dies sei 
rechtswidrig – und habe 
die Wahl entschieden.

Wahlentscheidend
Denn: „Katzenmayer er-
zielte seinen Stimmen-
vorsprung erst nach Aus-
zählung der letzten drei 
Wahlsprengel, denen ge-
setzwidrig alle Wahlkar-
ten zugeteilt worden wa-
ren. Bei der Auszählung 
in den übrigen elf Spren-

geln war Katzenmayer 
noch zurückgelegen. Der 
Stimmenvorsprung be-
trug letztlich nur 27, so-
dass die Relevanz der 100 
gesetzwidrigen Wahlkar-
ten auf der Hand liegt“, 
wird Leiters Anwalt Anton 
Tschann in dem Schreiben 
zitiert. Wie die Landes-
wahlbehörde am Diens-
tag mitteilte, wird die 
zweite Stichwahl am 20. 
Dezember über die Bühne 
gehen. Damit werden die 
10.368 Wahlberechtigten 
in Bludenz zum dritten 
Mal binnen neun Mona-
ten zu den Wahlurnen 
gebeten.

„Schmaler“ Wahlkampf
Sowohl Bürgermeister 
Mandi Katzenmayer (64, 
ÖVP) als auch Vizebür-
germeister Mario Leiter 
(50, SPÖ) hatten auf ei-
nen baldigen Termin ge-
hoff t. Beide betonen, in 
der besinnlichen Weih-
nachtszeit keinen teuren 
Wahlkampf betreiben zu 
wollen. „Ich werde natür-
lich in Bludenz präsent 
sein, und wir werden auch 
Briefe verschicken, in de-
nen wir die Bevölkerung 
um Unterstützung bitten. 
Auf Plakate werden wir 
aber auch diesmal ver-
zichten – wir werden den 
Wahlkampf sehr schmal 
halten“, sagt Katzenmay-

er. Auch Leiter will das 
Wahlkampf-Budget klein 
halten. „Wir wollen die 
Bürger in Form von Flug-
blättern und Zeitungsin-
seraten ausreichend und 
sachlich informieren“, 
kündigt er an. Auch er, 
Leiter, werde in der Stadt 
„stark präsent sein – aber 
das bin ich ohnehin seit 
jeher“, betont er.

„Nie an Rücktritt gedacht“
Für Katzenmayer kam 
die Entscheidung des 
Verfassungsgerichtshofes 
übrigens wenig überra-
schend: „Ich habe damit 
gerechnet.“ An einen 
Rücktritt habe er jedoch 
nie gedacht. „Ich habe 
immer gesagt, dass ich 

für die nächsten fünf Jah-
re antrete – das ist auch 
jetzt noch so“, betont er. 
Mario Leiter fi ndet klare 
Worte: „Wenn Mandi Kat-
zenmayer Anstand hätte, 
würde er nicht mehr an-
treten.“

Rote Karte
Dass der ÖVP-Politiker 
erneut Leiter der Wahlbe-
hörde, die nachweislich 
rechtswidrig gehandelt 
habe, sein wird, „mutet 
komisch an. Wenn einer 
im Sport foult, erhält er 
auch die Rote Karte und 
der Zweite ist automatisch 
der Sieger“, sagt der Vize.

Was sich nach der Wahl 
ändern wird, sofern Kat-
zenmayer Bürgermeister 

bleibt bzw. Leiter Stadt-
oberhaupt wird? Kat-
zenmayer: „Wir haben 
in den vergangenen Jah-
ren ordentlich gearbeitet 
und viel auf die Reihe ge-
bracht. So, wie wir es ge-
macht haben, werden wir 
auch weiterarbeiten.“

„Wir werden viel um-
setzen, was für Bludenz 
wichtig ist – und etwa im 
Bildungs- sowie im Wirt-
schaftsbereich neue Pri-
oritäten setzen“, kündigt 
Leiter an. „Wir müssen 
aktiv auf Wirtschaftstrei-
bende zugehen und Blu-
denz aktiv bewerben.“ 
Vor allem aber wolle er 
„gemeinsame Politik für 
Bludenz machen – ganz 
ohne Streitereien“.

Neuwahl kurz vor Weihnachten

27 Stimmen hatten Ende März den Ausschlag zugunsten Mandi 
Katzenmayers gegeben. FOTOS: VN/XL, VN/STEURER

Vize Mario Leiter will auf den 
Bürgermeistersessel.

Eine Blut-Typisierungs-Aktion 
soll dem kleinen Lukas (11) 
helfen. FOTO: PRIVAT

BLUDENZ. Morgen ist es 
so weit: „Wir helfen Lu-
kas“ lautet die Devise für 
eine groß angelegte Blut-
Typisierungs-Aktion in 
Bludenz. Dabei soll ein 
Stammzell-Spender für 
den kranken Lukas (11) 
aus dem Bregenzerwald 
gefunden werden. Mit-
machen kann jeder ge-
sunde Mensch zwischen 
18 und 45 Jahren. Einfach 
am Freitag, 27. November, 
von 15 bis 20 Uhr, im Saal 
im Schulpark in Bludenz 
vorbeikommen, einen 

Fragebogen ausfüllen und 
eine kleine Blutprobe ab-
geben.

Ziel dieser Aktion ist es, 
den für die Typisierungen 
zuständigen Verein Geben 
für Leben bestmöglich 
zu unterstützen. „Jede 
Spende zählt – wir freuen 
uns“, heißt es weiter. „Wir 
sagen schon jetzt vielen 
Dank an alle, die die große 
Blut-Typisierungs-Aktion 
in Bludenz unterstützen, 
mitmachen, sich typisie-
ren lassen und so mögli-
cherweise Lukas helfen“, 

so die Initiatoren, die Fa-
milien Begle und Meznar, 
abschließend.

Hilfe für den kleinen Lukas
BLUDENZ. (se) Nach der 
positiven Aufnahme des 
Buches über die Bluden-
zer Handels- und Gewer-
bebetriebe widmete sich 
Historiker Otto Schwald in 
seinem neuen Bildband 
der Bludenzer Gastrono-
mie. Das so entstandene 
Werk wird am Dienstag, 
1. Dezember, ab 19 Uhr 
im Schlosshotel präsen-
tiert. Wieder entstand 
ein Buch mit einer Fülle 
alter Aufnahmen. Diese 

großteils bislang unveröf-
fentlichten Bilder sollen 
einen Einblick in die sich 
gerade in den letzten Jahr-
zehnten stark veränderte 
Gastronomie-Landschaft 
im Städtle geben. Ergänzt 
wird die Buchvorstellung 
durch einen kurzen Film 
von Christof Thöny über 
das Schlosshotel und die 
Familie Dörfl inger, die das 
Haus inzwischen in Per-
son von Susi Dörfl inger in 
dritter Generation führt.

Neues Werk über 
Bludenz’ Gastronomie


